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Händ ewägg vo den Ussländer, me hät
nüüt als Problem!»

DAS SPRICHWORT:

Dummheit schützt, Vorstrafe nicht.

-k-MTTrp m
< I I I I I 1 I " I

SRebelfyalter

Redaktion
Franz Machler
9400 Rorschach
Telefon 071/4143 41

Redaktion
«Von Haus zu Haus»
Ilse Frank

Der Nebelspalter erscheint jeden Dienstag

Unverlangt eingesandte Beiträge werden nur
retoumiert, wenn Ruckporto beiliegt

Der Nachdruck von Texten und Zeichnungen
ist nur mit Zustimmung der Redaktion gestattet

Verlag, Druck undAdministration
E Lopfe Benz AG, Druck* und Verlagshaus,
9400 Rorschach
Telefon 071/414341

H2 SCHWEIZER PAPIER

Abonnementspreise Schweiz
3 Monate Fr 24 - 6 Monate Fr 44 —12 Monate Fr 80 —

Abonnementspreise Europa '
6 Monate Fr 54 -12 Monate Fr 96 -
Abonnementspreise Übersee *

6 Monate Fr 65 -12 Monate Fr 120 -* Luftpostpreise auf Anfrage Einzelnummer Fr 2 50
Bestehende Abonnements erneuern sich automatisch, wenn eine
Abbestellung nicht erfolgt
Postcheck St Gallen 90-326 Abonnements nehmen alle
Postburos, Buchhandlungen und der Verlag in Rorschach
entgegen Telefon 071/4143 43

Inseraten-Annahme
Inseraten Regie Theo Walser-Heinz, Fachstrasse 61
8942 Obemeden, Telefon 01/72015 66

Inseraten Abteilung Hans Schöbi, Pestalozzistrasse 5
9400 Rorschach, Telefon 071/4143 44
und sämtliche Annoncen-Expeditionen

Insertionspreise Nach Tanf 1983/1

Inseraten-Annahmeschluss
ein und zweifarbige Inserate 15 Tage vor Erscheinen

vierfarbige Inserate 4Wochen vor Erscheinen

2
; Sfitixtftttto Nr 9 19831


	...

